
'chöstliche Winter¬
ein Hundemarkt

22. Vom Turmk
digtlied Nr . 23:
i Sonntagsschule,
bteilung . 5 Uhr
rhans . Donner »«
Dekan Zeller.

hmesse. 14 lO Uhr
:gen . 2 Ubr An-
n Liebenzell.
me»nde.

14 lO Uhr Pre¬
ss 5 Uhr Predigt
>etstunde.

Böaele : Nachm.
8 Uhr Bibel -Ge-

»angelisatio « i«

kl!
g Calw.
Februar,

grogen Saal
e alljährliche

lg und unsere

Mitgliedern , auch
Erscheinen.

ltsoerwaltung.

Sonntag  findet

°ere Hundejreunde.

nnnung

e
mell
in 's Ausland.

lskkse
i bekannt guter

Mischung.

roh und sede
Wache frisch

gebrannt

empfiehlt

ü. 8ervs
k«rnsprech -Nr . 12S.

Nr . 29. Amis - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Lalw. 97 . Jahrgang
Erscheinungsweise : Lmal wöchentlich . Lnzetgenpreis : D »e ttetnspatttge Zer,r Mk. 1.—
Kirtlaner Mt . 3.—. Auf Lammelanzetgen lonum ein Luscyllg von U» ' > ^  Aernipr . s. Samstag , den 4. Februar 1922. Bezutz - preid : In der Stadt mit LrÜgertohn Mk. 24 — vierteljährlich . Postbezugs»

prel « Mk 24 — mrt Pe, .e>. »iel 0 — Lcytuy oe- /rilzelaeuannnhuie v uhr vormittag«

Neueste Nachrichten.
Im Norden und Wkj.cil Tcusichlands hat sich nach amtlichen Mit¬

teilungen die Slrriklage durch weitere Brbeilünieveriegungcu ver
schärst. Von besonderer Bedeutung ist eine scharse Stellungnahme
der Gewerkschaften. Angestellten - und Beamte, „ rganisationcn gegen
den streik , der sowohl vom Standpunkt der geiverlschasliichcn Re¬
gel» wie namentlich auch im Hinblick aus die wirtschaftlichen . so¬
wie innen - und außenpolitischen Folgen ausS schärssie verurteilt
wird.

»

Poinrare hat wiederholt erklärt , daß Frankreich nur nach Genua
gehen werde , wenn an den Friedensverträgen und de« französischen
Forderungen sowohl Deutschland wir Rußland gegenüber nichts
geändert werde.

Ser ElsenWerstreik.
OttschWug der Lagei« Norde»«»dMsle«

der Reich«.
Die letzten Nachrichten.

Berlin , 4 . Febr . Die gestrige Abendmeidung des Reichsverkehrs-
Ministeriums besagt, daß die Streiklage im allgemeinen unverändert
ist. In erster Linie werden Lebensmittelzüge und Kohlenzüge , ln
zweiter Linie Personenzüge gefahren . Der Ersatz d«S streikenden Lo-
lomotivpersonalS wird durch Heranziehung nicht handwerksmäßig
vorgebildeter Heizer durchgeführl . Ueber die Lage im Bereich
der Berliner Eisenbahndirektion  teilen die Blätter mit,
daß ek im Laufe des gestrigen Tages gelungen ist, einige Personen¬
züge im VoronSverkehr fahren zu lasten. Der Eingang an Güter-
zügen ist einigermaßen befriedigend Ueber die Streikiage im Ruh r-
gebiet  lauten die Berichte noch weniger günstig . Ti « Hauptbahn¬
höfe Bochum , Dortmund und Gelsenkirchen sind vollkommen ge¬
schlossen. Bochum war sogar von jeder Milchzufuhr abgeschnitten.
Blättermeldungen aus Frankfurt  a . M . zufolge hat sich bei der
Abstimmung der Elsenbahnarbeiter , nach den bisher vorliegenden
Feststellungen , eine überwiegende Mehrheit für den Streik ergeben.
In Hamburg  sind gestern nach der Berhaftung der Streikleitung
des Hannoverischen Bahnhofs 7 weitere Verhaftungen vorgenom¬
men worden . Aus diesem Anlaß zogen mehrere hundert Streikende
«ach einer Versammlung vor daS Gebäude der Eisenbahndirektion
«nd verlangten die Freigabe der festgenommenen Streikführer . Sie
wurden jedoch mit dieser Forderung abgewiesen und von der Sicher¬
heitspolizei zerstreut . Einer Korrespondenzmeldung zufolge haben
wegen der Haltung drs Vorstands der RcichSgewerkschaft deutscher
Eisenbahnabeamten und -Anwärter die süddeutsche» Laudesvrrtretun-
gen der ReichSgewerkschast der Berliner Zentrale mitgetetlt , daß dle
einzelnen Landesgruppen - uS der ReichSgewerkschast auSscheide» und
den Weisungen deS Hauptvorstands nicht mehr Folge leiste». Die
Blätter knüpfen an den Ausruf der drei Spitzenorganisationen die
bestimmte Erwartung , daß jetzt, da die ReichSgewerkschast sich in voll¬
ständiger Isolierung befinde , diese die Streikparole zurückziehen
werde . Die . Vosflsche Zeitung " nimmt an , daß bereits heute , sicher¬
lich am Sonntag , der Eisenbahnverkehr wieder in Gang kommen
wird.

Hannover , 4. Febr . Die Eisenbahndirektion teilte Ne¬
stern Abend mit : Die Streiklage hat sich verschärft. Außer
den Lokomotivführern streikt vielfach das Zugbegleitungs¬
und vereinzelt auch das Bahnhofpersonal . Die Technische
Nothilfe arbeitet.

Königsberg , 4. Febr . In Königsberg ruht der O -Zng-
verkehr vollständig , ebenso der gesamte Rangicrbetrieb . Die
Notzüge sind sämtlich gefahren . Sabotage -Akte find nicht
vorgckommen . Ein Eingreifen der Schutzpolizei war bis¬
her nicht erforderlich . In den Betriebswerkstätten ist ge¬
stern Nachmittag die Technische Nothilfe eingesetzt worden.
Der am Donnerstag Abend abgegangene V -Zug nach Ber¬
lin liegt zur Zeit noch in Marienburg . Die Danziger
Züge fahre « nur bis Dirschau . Der Verkehr durch dev
Korridor ist gänzlich gesperrt.
Maßnahmen zur Einrichtung eines Notverkehrs.

Berlin , 3. Febr . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , ist inzwischen an den meisten Stellen die Technische

?Nothilse eingesetzt ; seit heute Morgen in verstärktem Um¬
fang . Man hofft , dadurch den lebenswichtigen Eüterver-
rehr und den Berufsverkehr durchführen zu können. Der
Schutz der Bahnanlagen ist da. wo es nötig ist. eingesetzt.
Bahnhöfe und sonstige Anlagen , die die Streikenden vo.r-
Lbergehend besetzt haben , sind geräumt . Bis zum vollen
^Funktionieren des Notbetriebs werden noch einige Tage
ijstngehen, doch hofft die Verwaltung bestimmt . Hirsen Not¬

betrieb durchsühren zu können . Verhandlungen mil den
streikenden kommen nicht in Frage . Insbesondere ist eine
Äujioröerung an die Streikenden nicht erjolgt . und wird
auch nicht erjoigen . Auch eine Betciiij ' ung Streikender bei
der Nothilse mutz grundsätzlich abgelehnt werden . Sabo¬
tageakte haben an einzelnen Stellen stailgejunden . So
wurde in Münster in Westfalen die Lichtleitung durch
Zerschneiden des Kabels zerstört . In Königsberg (Neu-
markj versuchte ein Lokomotivführer den Oberbahnhoss-
oorsteher abzusetzen.
Aussprache des Reichskanzlers mit de« Führern

der Beamten » uns Äirbe»terarga »»,atione ».
Berlin , 3 . Febr . Heute nachmittag empfing der Reichskanzler di«

Spitzciiverbände der drei GewerkschastSrichtungen , mit denen in An¬
wesenheit der beteiligten ResiortchefS eine eingehende Aussprache über
die Streiklage stattsand . Auf Grund dieser Aussprache haben die
Spitzenverbändr eineu Ausruf zur Beendigung des Streiks erlassen
Im Anschluß an diese Besprechung wurde im Beisein von Verlre-
tern der Gewerkschaften der Borslanv des Allgemeinen Deutschen Br-
amtenbundS empfangen , nachdem er die an anderer Stelle nutgetetlle
Erklärung abgegeben hatte . Der Reichskanzler sagte zu. daß di« Er¬
örterungen mit den Spitzenorganisationen über die grundsätzlichen
Fragen der Beamtenbesoldung alsbald fongesetzt werden sollen.

200000 Streikende.
Berit « , 3 . Febr . Nach den Schätzungen der Blätter beträgt die

Zahl der Streikenden tn Groß -Berlin SOUL, darunter 4000 Loko¬
motivführer . und im ganzen Rnch 200000.

Der tägliche Einnahmeverlust der Eisenbahn.
Berit » , 4. Febr . Ueber den Umfang des Schadens

des Eisenbahiterstreiks schreibt die „Vossische Zeitung ", datz,
da im Personenverkehr die tägliche Einnahme 30 Millionen
Mark , im Güterverkehr die tägliche Einnahme 100 Millio¬
nen Mark betrage , mit einem täglichen Einnahmeoerlust
von 190 Millionen Mark zu rechnen sei.

* Die Lage im besetzten Gebiet.
Köln . 4. Febr . Die Rheinlandkommisfion hat die Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten vom 1. Februar betressend
das Streikverbot an die Eisenbahnbeamten für das besetzte

^Gebiet zugelassen , aber unter gewitzen Vorbehalten , die sich
aus dem Verhältnis der Eisenbahn zu den Besatzungsbehör-
den ergeben . Der Befehl des Oberbefehlshabers der alli¬
ierten Besatzungsarmee vom 31. Januar l922 , durch den
dem Eisenbahnpersonal besohlen wird , allen Besehien der
Feldeisenbahnkommission und deren Organe nachzukommen,
ist ausdrücklich aufrecht erhalten worden.
Ein Ausruf der Gewerkschaften gegen den Streik.

Berlin , 3 . Febr . Die Gewerkschaften erlassen folgenden Aufruf:
An die Beamten , Arbeiter und Angestelltenl Unter völliger Nicht¬
achtung der anerkannten gewerkschaftlichen Grundsätze hat die ReichS¬
gewerkschast deutscher Eisenbahnbcamten und -Anwärter anläßlich
einer noch im Gong befindlichen Lohnverhandlung durch Aufforde¬
rung zum Streik den Eisenbahnverkehr , auch den für die Ernährung
deS Volkes nötigen lahmgelegt . Obwohl gerade die werktägige Be¬
völkerung unter den Folgen am schwersten zu leiden hat und die Be-
soldungSordnung der Beamten mit den zur Zeit stattsindenden Ver¬
handlungen über dle Löhne und Gehälter der Arbeiter und Ange¬
stellten In Staatsbetrieben im engsten Zusammenhang steht, hat es die
Reichsgewerkschaft absichtlich unterlassen , dem Wunsche der übrigen
betroffenen Gewerkschaften nach einem gemeinsamen Vorgehen nach-
zukommen. Dieselbe ReichSgewerkschast, die jetzt die Hilfe von Ar¬
beitern und Angestellten fordert , hat auch diesmal ihre Sonderbe-
strebungen dem gemeinsamen Interesse aller Arbeitnehmer übergeord¬
net. ES ist unerträglich , wenn eine einzelne undisziplinierte Gruppe
in solch unverantwortlicher Weise mit dem Schicksal der gesamten Be¬
völkerung spielt . Dieser Lohnstrcik einer Beamtengruppe muß bet der
derzeitigen wirtschaftlichen Lage auch bei nur kurzer Dauer die Le¬
bensbedingungen aller Arbeitnehmer , besonders tn Großstädten , aufs
verhängnisvollste gefährden . Geradezu katastrophal wirft dieser Streik
bereits jetzt — drei Wochen vor der Konferenz von Genua — auf
die Außenpolitik Deutschland » ein. Die Verantwortung gegenüber
den von ihnen vertretene » Beamten , Arbeitern und Angestellten , so¬
wie gegenüber dem gesamten Volk legt deshalb den Unterzeichneten
Spitzenorganisationen aller gewerkschaftlichen Richtungen die gebie¬
terische Pflicht auf , alle im Streck befindlichen Eisenbahner aufzufor¬
dern, die Arbgjt sofort wieder aufzunehmen . Von der Reichsgewerk¬
schaft wird erwartet , daß sie sich ebenso ihrer schweren Verantwortung
bewußt wird und den Streck unverzüglich beendet . Die für diesen
besonderen Streck der ReichSbahnbeamten erlassene Verordnung des
Reichspräsidenten wird mit Beendigung dieses Streiks gegenstandslos.

Die Unterzeichneten Spitzenorganisationen haben bet ihren Ver¬
handlungen mit der Reichsregierung von dem folgenden Stand der
BesoldungSfrage Kenntnis genommen ; Die ReichSregirrung hat ge¬

mäß ihrer bei der Lerab >ch>evung ver letzten Bcioidungsoonage ge¬
machten Zusage bereits am 25 Januar bS Zs , also vor Ausbruch
ver Streiks , die Krage der Gewäbrung v,n WirtschastSdeihilsen an
Beamte in Srten mit besonders schwierigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen in Anlehnung an die den Arbeitern bewilligten UebcrleuecungS-
zuschüsie mit dem 23. Ausschuß des Reichstags eingehend geprüft.
Tos Reichskabinelt hak weiter bald darauf einen Gesetzentwurf , wel¬
cher die für die Gewäbrung der Wirtjchafisbcihiifen nötigen Mittel
bereitstellen soll, genehmig!. Tie erforderlichen Maßnahmen für eine
beschleunigte Verabschiedung der Vorlage durch die gesetzgebenden
Körperschaften des Reichs und für möglichst baldig « Ausführung
der Zahlungen getroffen . Auch bat die Reichsregierung ihre Bereit¬
willigkeit erklärt , mit den Spitzcnoerbänden . die Beamte vertreten,
in Erörterungen über die weiteren grundsätzlichen Besoldungstrogen
und sonstigen Wünsche der Beamten einzulreten . Di « ReichSregir-
cung erklärt ferner ausdrücklich, baß alle Gerüchte und Behauptun¬
gen über eine beabsichtigte Beschränkung der verfassungsmäßigen Koa-
litionSrechlS durchaus unbegründet find. Damit ist dir Berücksichti¬
gung der berechtigten Beamtensorderungen und der Schutz des Koa»
litionSrechtS aller Arbeitnehmer gesichert.

Wir erwarten von der organisierten Arbeitnehmerschaft , baß sie
sich ausschließlich an die Weisungen ihrer Spitzenorganijatione « hält.

Allgemeiner deutscher GewrrkschoslSbund <gez ) : Leipart.
Deutscher Gewerkschaftsbuud sgez. j : Baltrusch.
Gewerkschostsring deutscher Arbeiter . , Angestellten - und Be-

amtenverbände (gez ) : Hartmaan , Schneider.
Allgemeiner freier Angestelltenbuud (gez ) : Lufhäuser,

Süß . '
Erklärung des deutschen Gewerkschaftsbundes.

Berlin , 3. Febr . Der Vorstand des Deutschen Gewerk-
schajtsöundes hat sich einer heute Mittag abgehaltenen
Sitzung mit dem Streik einiger Eisenbahnergruppen be¬
schäftigt. Er erblickt in dem Vorgehen der ReichSgewerk¬
schast Deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter eine mit
gewerkschaftlichen Grundsätzen nicht zu vereinbarende
Handlung , die jede Nücksickft auf die politische und wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands vermissen läßt . Er spricht
seine Genugtuung darüber aus , datz die ihm angehörenden
Verkehrspersonaloerbände gegen diesen wilden Streik
Stellung genommen und zur Fortsetzung der Arbeit auf-
gerufen haben . Dem deutschen Volk wird naheqelegt . die
aus der Streiklage sich ergebenden nur wenige Tage
dauernden Störungen zu ertragen . Mit aller Schärfe
wird die Haltung des Deutschen Eisenbahnerverbandes
verurteilt , der sich als Verband an dem Streik zwar nicht
beteiligen wolle , aber zusehe, wie seine großen Ortsgrup¬
pen Berlin , Königsberg usw. aktiv eingreifen und durch
ihre Stellungnahme den durch und durch ungewerkschaft-
lichen Streik fördern . Diese zwiespältige Haltung , die
einerseits den wesentlich von der Sozialdemokratie be¬
herrschten Staat schützen, andererseits aber auch die agi¬
tatorische Möglichkeiten restlos ausschöpfen will , verdient
nachdrücklichste Verurteilung . Die Autorität der Reichs-
regierung darf durch die unverantwortlichen Treibereien
nicht fortgesetzt unteraraben wekden.
Der allg . deutsche Veamtenbund gegen den Streik.

Berlin , 3. Febr . Der Allgemein « Deutsche Beamtenbund hat heute
durch seine berufene Vertretung dem Reichskanzler die ausdrückliche
Erklärung abgegeben , daß er den Streck ablehne und das Vorgehe»
der Reichsgewerkschaft mißbillige.

Wirtschaftsbeihilsen für Neichsbeamte
an teuren Orten.

Berlin , 3. Febr . Im Reichskabinett wurde bereits vor
einigen Tagen ein Nachtrag zum Reichshaushaltsplan für
1921 verabschiedet, durch den die Mittel für Wirtschafts¬
beihilsen an Neichsbeamte in Orten mit besonders schwie¬
rigen wirtschaftlichen Verhältnissen in Anlehnung an die
Teuerungszuschüsfe für Arbeiter bereitgestellt werden . Der
Nachtragsetat ist bereits den Landesregierungen zugegan¬
gen und wird voraussichtlich Mitte nächster Woche verab¬
schiedet, sodatz dann der Reichstag darüber beschließen kann., *

Beschränkung des Post » und Bahnverkehrs
in Württemberg . «

Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Wegen Stockung
des Eisenbahnzugverkehrs können bis auf weiteres Post¬
sendungen unbeschränkt nur noch angenommen werden nach
Württemberg , Bayern , Baden und dem besetzten Gebiet
im Rheinland , je nebst Durchgang (Oesterreich, Schweiz
usw.). Pakete mit und ohne Wert , Wertbriefe , Päckchen
und Warenproben nach dem übrigen Deutschland und
darüber hinaus werden bis auf weiteres nicht mehr an¬
genommen.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Schnell-
ML i). 37 UM O 38 fällt ab Samstag , 4. Febr . zwischen



Stuttgart unk Osterburken (Würzburg ) wegen schwacher
Benützung bis auf weiteres aus . Ebenso fällt die direkte
Verbindung zwischen Stuttgart und Wien bis auf weiteres
wieder weg . Zwischen Stuttgart und Schafshausen (Zürich)
werden die Züge wie bisher gefahren.

Sie Mazsjeilhmschasti«Lberschlesieu.
Oppeln , 2 . Febr . Die Schießerei in Petersdorf bei Gleiwttz ist

dadurch entstanden , daß etwa 100 Leute vor der Turnhalle erschienen,
in der von den Franzosen beschlagnahmte Waffen aufgehoben wur¬
den . Ein französischer Posten hat darauf auf die Menge geschos¬
sen und einen Zivilisten getötet Dies war das Zeichen zum Sturm.
Auf französischer Seite sind 23 Soldaten verwundet , darunter drei
schwer . Tote sind unter den Franzosen nicht zu beklagen.

Französische Erklärung zu dem Zwischenfall.
Berlin , 3. Febr . Der französische Botschafter übergab

gestern dem Reichskanzler eine Darstellung des Verlaufs der
Schießerei in Petersdorf bei Gleiwitz und verschiedene
Waffenfunde in Oberschlesien. Der Botschafter erklärte
hierbei , daß an der Schießerei in Pdtersdorf anscheinend
eine militärisch ausgebildete Eeheimorganisation ( ? ) be¬
teiligt gewesen sei, deren Wurzeln über Oberschlesien hin¬
aus nach Mittel - und Niederschlesien reichen. Er ersuchte
namens der französischen Regierung die Reichsregierung,
bei der Feststellung und gerichtlichen Verfolgung dieser Ge¬
heimorganisation mitzuwirken . Der Reichskanzler sagte
die Mitwirkung der deutschen Behörden bei der Aufklä¬
rung des Tatbestandes und der Feststellung und Verfol¬
gung der Schuldigen zu. (Anmerkung des W .T .B . : Die
französischen Vlättermeldungen . die französische Regierung
habe Sanktionen in Aussicht gestellt , klangen von Anfang
an wenig wahrscheinlich, denn der Vorfall ereignete sich
innerhalb des Machtbereichs der interalliierten Kommis¬
sion, in dem nicht die deutsche Regierung , sondern die inter¬
alliierte Kommission für die Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung allein verantwortlich ist.) — Im übrigen
wurde die Schießerei durch die Franzosen provoziert.

Paris , 4. Febr . Die Kammer hat die Besprechung der
Interpellation Bautet über die Vorfälle in Oberschlesien
auf kommenden Dienstag festgesetzt.

Zur auswärtigen Lage.
Poinearö über die französische Außenpolitik.
Paris , 4 . Febr . Die Erklärungen Poincares vor der Senatskom-

Mission für auswärtige Angelegenheiten bezogen sich, wie die Agentur
Havas meldet , 1 . auf die Konferenz von Genua , 2 . auf die deutsche
'Antwort an dir Reparationskommission . 3 aus das französisch -eng¬
lische Abkommen . Die Orient - und die Angorafrage sind sehr wenig
zur Sprache gekommen , da die Verhandlungen zwischen London und
Paris sorlgeführt werden und man nichts in die Oeffentlichkeit ge¬
langen lassen will , bevor man zu einem grundsätzlichen Einverständ¬
nis gelangt ist Im übrigen betonte Pomcare , daß er darauf gefaßt
gewesen sei . daß ihm Fragen gestellt würden und daß er mit Akten
komme , die die Beweise für seine Behauptungen enthielten . — Dou-
mergue sagte , daß die Kommission durchaus der Ansicht sei , daß die
künftige Konferenz von Genua weder eine Revision der Friedensver¬
träge noch eine Verminderung der Frankreich geschuldeten Repara¬
tionen noch einen Angriff aus den Völkerbund , noch die Zulassung
der Sovjetdelegierten ohne wirksame Garantie für ihre Absichten mit
sich bringen dürfe . — Poincare legte alsdann seine Politik dar und
sagte , er werde nur nach Genua gehen , wenn das Programm der Kon¬
ferenz genau festgelegt und die Bedingungen gut formuliert seien
Die Einladung , die an die Sovjeiregierung gegangen sei . setze zum
Beispiel nicht fest, daß diese die Bedingungen ihrer Zulassung an¬
nehme . Ihr Kommen würde also nur implicite die Annahme der Be¬
dingungen bedeuten . In dieser Hinsicht müsse man sicher gehen An¬
dererseits werde die Konferenz von Genua hinausgeschoben werden
Die italienische Ministerkrise könne noch 10 Tage dauern , und die
Anwesenheit des italienischen Ministerpräsidenten sei unbedingt nötig
Man habe sedoch Zeit zum Ueberlegen . Weiter sprach Poincare vom
Völkerbund und von der NepararionSkommisston Er erklärte , die
französische Außenpolitik müsse sich auf die Aufrechterhaltung der Be¬
fugnisse der ReparationSkommission und der Befugnisse des Völker¬
bunds stützen WaS den französisch -englischen Pakt anbelange . so wür¬
den die Verhandlungen bis setzt mit voller Herzlichkeit weitergeführt
Bevor er Ministerpräsident geworden sei , habe er eine private Zu¬
sammenkunft mit Llobd George gehabt und die Unterredung über
diesen Punkt sei Mehr als freundschaftlich gewesen , was ein gutes
Vorzeichen sei — Die Erklärungen des Ministerpräsidenten machten
wie es zum Schluß des Havasberichts heißt , einen ausgezeichneten
Eindruck . Tie Aussprache darüber wird in der nächsten Sitzung der
Kom "" '^ "n g>,rg »n "mmen werden

Gercrd gegen den französische» Ämpeikalisnins.
New . o . k, I Febr . (Durch Funkwruch .) Ter frühere amerckan -sche

Botschafter in Berlin , Gerard , erklärte in einer Rede die sich mi > der
europäischen Laqe beschäftigte , er bedaure , daß Frankreich eine Taktik
beiolge . die er als navoleonftche Idee kennreichnete . Er glaub ; , daß
Poincare und seine Anhänger unrecht handelten , indem sie aus
Deutschland wegen der Reparationen einen so starken Truck ausübten
Es sei völlig klar , daß Deutschland eine so schwere Last nicht tragen
könne

Dre Entente und die Türke ».
Paris , 4. Febr . Wie der Londoner Korrespondent des

„Tcn .ps" mitteUt , wird in offiziellen Kreisen erklärt , daß
England in seinem Aide memoire , das Botschafter Lord
Hardings am 1. Februar dem französischen Minister für die
auswärtigen Angelegenheiten überreichte , ein Verlangen
stellt , das unter gewissen Voraussetzungen zur Folge haben
könnte , den Türken den Willen der Alliierten durch die
französische Armee aufzuzwingen . — Das heißt die Entente
Freiheit der Völker.

Wiederbeginn der griechisch-türkischen Kämpfe
in Kteinasteu.

Paris , 3 . Fcbr , Der Ageuce Havas wird aus Angora gemel¬
det : Obwohl das Wetter für Kampfhandlungen noch nicht geeignet

ist, versuchen die Griechen seit einigen Tagen Angriffe und Er-
kundungSvorstöße an der Front von Eski -Schehir . Alle griechischen
örtlichen Angriffe sind unter ernsten Verlusten für den Feind zu¬
rückgewiesen worden.

Vermischtes.
Streikbeschluß der Berliner Gemeindearbeiter.

Berlin , 4. Febr . Die Versammlung der Funktionäre der
städtischen Arbeiter , die gestern Abend um 7 Uhr in der
Brauerei Bötzow zusammentraten , fand gegen Mitternacht
ihr Ende . Die Debatte verlief außerordentlich lebhaft,
zum Teil sogar stürmisch. Der Streik wurde schließlich be¬
schlossen, doch soll der -Zeitpunkt für den Beginn des Aus¬
standes von der Streikkommission festgesetzt werden.
Der Umfang des tschechischen Bergarbeiterstreiks.

Prag , 4. Febr . Nach den Schätzungen der Bergarbeiter¬
organisation beträgt die Zahl der streikenden Bergarbeiter
in der Republik mit Einschluß der Slowakei 135 500 Mann.
Bisher verlief der Streik überall in voller Ruhe.

Beginn der Papstmahl.
Rom , 2 . Fcbr . Heute vormittag haben im Vatikan die feierli¬

chen Zeremonien , die dem Konklave vorhergehen , begonnen . Um S
Uhr sind alle Kardinäle im Vatikan erschiene » . Sie begaben sich nach
der Kapelle Kaolina , wo die heilige Messe gelesen wurde . Vor
dem Zuge gingen Schweizer Leibgarden und die Nobelgarde . Die¬
sen folgten 50 Kardinäle in Begleitung ihrer Sekretäre . Die Messe
wurde von Kardinal Vanutella gelesen.

HmiWllMiliilmg
des iaudmriMjMüM BejMMreius EM.

* Unrer dem Vorsitz von Landtagsabg . Dingler  fand
am Donnerstag im Saal der Brauerei Dreiß die jährliche
Hauptversammlung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Ealw statt , wozu sich eine sehr große Anzahl von Mit-
gUedern einge,unden hatte . Der Veremsoorjtand Dingler
vegrüßte die Erschienenen , darunter Sladtjchulrheiß Göh-
ner,  Ealw , dessen Erscheinen zeige , daß man der Tä¬
tigkeit der Landwirtschaft auch in der Stadt lebhaftes
Interesse entgegenbringe . In seinem Rückblick über das
letzte Vereinsfahr gedachte der Vorstand zuerst der in
diefer Zeit gestorbenen Mitglieder , sowie des verstorbenen
Königs , der von Hoch und Rieder geehrt worden sei ' und
bejonoers die Landwirtschaft habe allen Grund , seiner
dankvar zu gedenten . Sodann sühne der Redner u. a.
folgenoes aus : Wenn man das Fntterkieid von unserem
heurigen Staat wegreißen würde , so würde man sehr ent¬
rauscht sein, denn es sei nur eine Scheinblüte , die heute
unser Wirtschaftsleben aufwerfe . Vielleicht nächstes Jahr,
vielleicht auch übernächstes weide es sich zeigen , daß leidet
die Pessimisten besser gefehen hätten wie die Opiinisren.
ruir hauen in Lie>em Jahre Gcvrclsterle (Oderschiesrenf
vertonn , dre von uns von größter Bedeutung gewesen sind.
Der Bcrnichtungswllle unserer Feinde sei der einzige
Trieb , den sie gemeinsam halten ) ob der eine es aus eine
zartere Art mache als der andere , bleibe sich gleich, einig
feien sie immer , wenn es ge^en Deutschland gehe. Und
trotzdem sei teure Eungkeit un Volte , die Gegenjutze zwi¬
lchen den Beiussstundeii und Parteien seien größer als
er-edem. Der Bauernstand habe darunter sehr zu leiden,
denn unvernünftige Leute würden ihn als den Urheber
alles Uebels bezeichnen, wenn die Preise steigen . Es se>
doch aver für jeden , der ehrlich denke, etwas Selbstver¬
ständliches , daß wenn der Wert des Geldes sinke, der
Preis der Ware steige. Es wäre sehr angebracht , wenn
alle vernünftigen Leute sich zusammenschlietzen würden
gegen den wirklichen Feind , der Deutschland vernichten
wolle . Wenn man zur Arbeitsamkeit und Sparsamkeit zu¬
rückkehren würoe , wie es das Landvolk immer gehalten
h(ibe, und im großen ganzen immer noch halte , so könnte
viel gebessert werden . Die schwere steuerliche Belastung
werde aber zur Folge haben daß die ganze Landbevölke¬
rung recht bald wieder zu diesen Tugenden zurackkehre,
die der größte Teil immer geübt habe. Ueber die Ver¬
hältnisse im Bezirk  bemerkte der Redner , daß man
zusricden sein könne. Einzelne Gemeinden Hüften zwar
großen hagelschlag erlitten , durch die Trockenheit sei die
Oehmdernte fast ganz ausgefallen , aber dafür habe es
Dickrllben und Kartoffeln gegeben , und unter allen Um¬
ständen habe man die Getreideernte aut einbrurgen können.
Die Ernte sei über mittel gewesen . T)ie Landwirte im Be¬
zirk seien sich auch der Pflicht gegenüber der Allgemein¬
heit bewußt gewesen , und hätten für Minderbemittelte
Sammlungen veranstaltet . Wenn man berücksichtige, daß
der Bezirk keine erstklassigen klimatischen Verhältnisse
habe , jo könne man mit den Lieferungen von 800 Ztr.
.ftartosjeln — teils unentgeldlich , teils zu niedrigen Prei¬
sen — und der noch nicht abgeschlossenen Getreidelieferung
zufrieden sein. Im vergangenen Jahre habe sich der Ver¬
ein iiiehr^der praktischen Seite seiner Tätigkeit zugewen¬
det. beider sei das Lagerhaus erst 1921 erstellt worden,
aber man müsse froh sein , daß man nicht, noch später an-
gesangen habe. Der aus Anregung von Ausschußmitglied
Oettinger erfolgte Ausflug noch 5äobenbeim babe sehr be¬
lehrend und anregend gewirkt . Die -theoretische Arbeit im
Bezirk sei durch die Herren Lehrer der Landwirtschaftlichen
Winterschule aufs beste durchgeführt werden . Der Verein
schulde den Herren großen Dank für ihre aufklärende Tä¬
tigkeit . Zum Schlüsse forderte der Vorstand die Land¬
wirte aus . sie möchten auch weiterhin Zusammenhalten und
einig bleiben . Wenn sie kein trennendes Gefühl unter sich
auskommen ließen , dann könnten sie auch weiterhin zum
Wohle ihres Standes arbeiten . Nach dem mit Beifall auf-
genommenen Rückblick trug der Verelnssekretär , Ober¬
amtspfleger Fechter , den R e che n s cha.f t s - und
Kassenbericht vor.  Danach betrug die Mitglieder-
zahl am 1. Januar 1921 2039 , am 1. Ignuar 1922 2027.
Im letzten Jahre sind 12 Sämaschinen an^ chafft worden,
zu denen Beiträge von insgesamt 4348 -4t, "das sind 10
Prozent des Ankaufswerts , wie es früher beschlossenwurde.
Bei den jetzigen hohen Preisen können diese Beiträge jedoch
nicht mehr geleistet werden . Durch den Verein ist wieder¬

um Saatgut für dle Mitglieder beschafft worden , und zwar 4
250 Ztr . Winterweizen , 300 Ztr . Sommerweizen . 732 ,
Ztr . Saatkartoffeln . Beiträge wurden gegeben an diZ i
Landwirtschaftliche Winterschule (2000 -4t) , an den Be - ,
zirkswohltätigkeitsverein (200 -4t) und an die Zweigver - k
eine . Ueber die Kosten des vom Verein erstellten Lager - ?
Hauses konnte noch keine Mitteilung gemacht werden , da
die Bauabrechnung noch nicht fertig ist, sie werden aber !
keinesfalls den Betrag von 150 000 -4t übersteigen . Zunk !
Lagerhausverwalter wurde Herr Kaufmann Knecht be- i
stellt . Leider habe sich schon erwiesen , daß das Lagerhaus I
zu klein sei und weim der Geschäftsbetrieb so weiter gehe,
oder sich noch vergrößere , so werde man bald in die Lage
kommen, ein weiteres Lagerhaus in A l t h e n g st et t,
und vielleicht auch bei Station Tein  ach erstellen zu
müssen. Soviel habe sich aber jetzt schon gezeigt , daß das
Lagerhaus ein dringendes Bedürfnis für die ' Landwirt - ;
schüft des Bezirks sei, und man müsse dem Vereinsvor¬
stand sehr dankbar sein, daß er sich der Sache so energisch
angenommen habe. Der Redner teilte nun mit , daß es im !
Hinblick auf die kräftige Entwicklung des Vereins nicht »
mehr gut möglich sei, die immer umfangreicher werdenden sj
Geschäfte im Nebenamte zu besorgen , und nachdem für das l
Lagerhaus im besonderen ein Geschäftsführer angestellt ^
worden sei, sei es das Gegebene , ihm auch die Führung des s
Vereinssekretariats zu übertragen . Das ihm liebgewor¬
dene Amt habe er nun 26 Jahre lang bekleidet , und nur
ungern niedergelegt , aber die Verhältnisse hätten es nötig
gemacht, daß die Vereinsgeschäfke einem Mann übertra¬
gen würden , der seine ganze Zeit und Kraft dafür cin-
setzen könne. Im Namen oes Vereins dankte der Vor¬
sitzende dem Hern Oberamtspsleger für seine lange , große
und treue Arbeit ; Dank und Anerkennung in anderer
Form werde noch folgen . Seine Mitarbeit im Vorstand
dürfe er aber nicht aufgeben . Aus dem Kassenbericht ist
zu ersehen, daß die Einnahmen im Kalenderjahr 1921
49 905 <4t. die Ausgaben 47 059 -4t betragen haben ; der
Vermöaensstand ist von 65070 -4t auf 69578 -4t angewachsen.

Nach der Erteilung der Entlastung für den Vereins¬
sekretär erfolgte die Verteilung der von der Landwirt¬
schaftskammer gestifteten PrämienundDiplomean
landwirtschaftliche Dienstboten;  die Prämie¬
rungen waren seit 1912 nicht mehr vorgenommen worden.
Ein großer Teil der 28 Dienstboten , die die Auszeichnung
erhielten , war anwesend und konnte die Urkunden selbst in
Empfang nehmen . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß
es heute eine große Seltenheit sei, wenn Dienstboten so¬
lange bei ihrer Herrschaft bleiben . Diese lange Dienstzeit
sei ein gutes Zeichen für die Dienstboten wie für die Herr¬
schaften gerade in der heutigen Zeit . Er beglückwünschte die
Ausgezeichneten im Namen des Bezirksvereins ; neben der f
Ehrenurkunde erhielten sie vom Verein noch ein Geld¬
geschenk.

Die Namen der Ausgezeichneten werden wir am Mon¬
tag veröffentlichen.

In anbetracht der Geldentwertung und der steigenden
Pereinsausgaben wurde der jährliche Mitgliedsbeitrag
bis zu einem Grundbesitz von 10 Morgen auf 15 -4t, bis zu
einem Grundbesitz von 30 Morgen aus 20 -4l , und bei große- s
rem Grundbesitz auf 30 -4t festgesetzt. Bisher betrug der
Beitrag 8, 10 und 12 -4t. Die Versammlung genehmigte
einstimmig den Vorschlag des Ausschusses.

(Schluß des Berichts am Montag .)

Aus Stadl und Land.
Calw , de» 4. Februar 1922.

Vom Calwer Schlachthaus.
In der Zeit vom 16. bis 31. Januar 1922 wurden im

hiesigen Schlachthaus geschlachtet: 13 Ochsen, 3 Rinder , 2
Farren , 5 Kühe , 52 Kälber , 40 Schweine und 28 Schafe.

Die landwirtschastliche Ausstellung . 1
Die Im Zusammenhang mit dec landwirtschaftlichen Woche , veran - ^

sialtet vom Landw . Hauptverband , staltfindendc landwirtschastliche ;
Ausstellung in der Gewerbehalle in Stuttgart  zeigt ein umfas¬
sendes Bild der Betätigung der Industrie auf allen landwirtschaft¬
lichen Gebieten und zugleich die glänzende fortschrittliche Entwick¬
lung des gesamten landwirtschaftlichen Betriebes hinsichtlich der wis¬
senschaftlichen Grundlagen . Sie ist ein glänzendes Zeugnis für die
Bedeutung der Landwirtschaft im Wirtschaftsleben überhaupt und
gibt vielseitige Anregung für alle Zweige der Landwirtschaft . Tic
Grwerbchalle und die vor ihr erstellte Holzhalle geben eine Maschinen-
und Apparateschau für die Landwirtschaft , wte sie in gleicher Aus¬
dehnung und Reichhaltigkeit in den letzten Jahren , ja seit KriegS-
beginn in Württemberg nicht mehr zu sehen war . ES ist ganz un¬
möglich , aus der Fülle der ausstelleudcn Firmen und der mit der
Förderung der Landwirtschaft betrauten Behörden und Organisatio¬
nen ein erschöpfendes Dild zu geben In die Augen sollen vor allem
üie landwirtschaftlichen Maschinen aller Art größeren Formats dann
die landwirtschaftlichen Geräte , wie Futterschneidmaschinen . Pflüge,
Eggen , Milchseparatoren . Puhmühlcn , ferner Stalleiiirichtungen und
Motoren . Daneben gibt es Dinge , die mit dec Landwirtschaft in Ver¬
bindung stehen , wie Brennerei -Einrichtungen und hauswirtschasttiche
Geräte bis herab zum Kleiderhaken Daß auch die Nebenbetriche der
Landwirtschaft , wie Bienen - und Hühnerzucht , nicht vergessen sind,
versteht sich beinahe von selbst Recht anschaulich ist gleich beim Ein¬
gang der Ausstellung der Flachsbau bis zur Spinnstube , in der Mäd¬
chen in bäuerlicher Tracht am Spinnrad sitzen, dargestcllt Tie Musik
zu der ganzen Schau macht die einzigartige und hervorragende Gc-
flügelausstcllung dcS Vereins für Vogelfreunde , die auf der Galerie
untcrgebracht ist. Der Stuttgarter Verein hat hier die hervorragend¬
sten Tiere und Sorten bezw . Rassen gesammelt , die mit jeder Geflü¬
gelausstellung in Wettstreit treten können . Daneben befindet sich die
wissenschaftliche Abteilung der Ausstellung Die Saatzuchtonstalt
Hohenheim hat die Saatzuchtwirtschaftcn des Landes in übersicht¬
licher und überaus anschaulicher Weise mit ihren Einzelerzcugniffen
der verschiedenen Getreidearten ausgestellt . Und daneben zeigt die
LandwirtschastSkammer Proben von 25 Saatbauwirtschaften , rn denen
die Vermehrung und die Ausbeute rationeller Saatzucht erläutert

^ wird . Die Früchtevermehrung bildet bekanntlich den Angelpunkt un»
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fever ganzen ErnährungSpolitik . So wird ohne Zweifel gerade dieser
Teil der Ausstellung besonderem Interesse begegnen. Daneben fin¬
den sich, von der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim und
der LandwirtschastSkammerausgestellt, die besten Kartoffelsorten. Klee-
und GraSsamen, Tabackc und Oelsaaten in Anbau , Verwertung und
Ausbeute . Die Zentralstelle für Landwirtschaft ist wie der Landw.
Hauptverband und die Kulturinspektionen mit Karten, Statistiken,
Ilebersichten usw. vertreten Ein besonderes Schmuckkästchen der Aus¬
stellung bildet die Abteilung des landw . Hausfrauenvereins , die die
Handflachwcberei, die Musterverkaufsstellen der landw . HauSfrauen-
vereine und ihre Tätigkeit in Nähkursen und im Gartenbau zur
Darstellung bringt. In der Holzhalle har der Verband landw Ge¬
nossenschaftenund größere Industriebetriebe wie Lanz landwirtschaft¬
liche Maschinen zur Schau gestellt.

Die Religionsunterrichtsfrage.
Die evang . Landeskirchenversammlung beschäftigt sich

mit der Frage des Religionsunterrichts in der Volksschule,
wobei mitgereilt wurde , datz der Lebrerbeirat sich mit
allen gegen 3 Stimmen für die Herabsetzung aus 2 Reli¬
gionsstunden in allen Klaffen ausgesprochen habe . Ueber
einen Antrag , an der Mindestzahl von 3, bei schwierigen
llnterrichtsveihältniffen 4 Religionsstunden , feftznhalten.
wird weiter verhandelt.

Postalische Seltenheit.
Eine postalische Seltenheit zeigt sich am 2. Februar auf

den Poststempeln . Die an diesem Tage um 2 Uhr mit¬
tags abgestempelten Briefschaften tragen nicht weniger als
5 Zweier : 2. 2. 22. 2. (2. Februar 1922 2 Uhr ). Am 22.
Februar um die gleiche Stunde aboestempelte Brteie

zeigen gar 6 Zweier : A . 2. 22. 2. Für Sammler ist hier
günstige Gelegenheit zur Bereicherung ihrer Raritäten
geboten.

Der Kurs der Reichsmark.
Der Dollar gilt heute 2V4LV -ft, der Schweizer Franken

38.88 «40.
Der Rathausbericht

mutzte infolge Platzmangels auf Montag verschoben werden.
*

(STB .) Leonberg » 3. Febr . Die Schafweide und die
Eemeindejeldjagd  wurden im öffentlichen Auf-
strcich verpachtet . Die Jagd verblieb dem Kaufmann Ad.
Beck in Stuttgart um 11500 »ft, die Schajweide den
hiesigen Schajhaltern Gotthils und Richard Dihl um
30 000 -ft. Beide Verpachtungen wurden vom Eemeinderat
genehmigt.

(SCB .) Stuttgart , 3. Febr . Gestern wurde im
Fellerbacher Tunnel ein verbrecherischer
Anschlag auf den Arbeiterzug  Nr . 1792 Stutt¬
gart Hbf. ab 6.15 Uhr nachm, durch LegenvonHand-
granaten aus die Schienen  verübt . Der Täter,
der in knieender Stellung von dem Wächter des Tunnels
gesehen wurde , aber im Rauch der Lokomotive des vor¬
überfahrenden Zuges entwischen konnte , hat die Hand¬
granaten an die Schienen gelegt , offenbar um diese zu
sprengen . Die eine Handgranate ist explodiert , während
die andere scharf geladen an der Schiene vorgesunden
wurde . Der Anschlag hat glücklicherweise keinen weiteren
Schaden verursacht. Die Polizei hat Nachforschungen nach
dem Täter eingeleitet.

(SCB .) Tübingen . 3. Febr . Als erster der Pädagogik
studierenden Volksschullehrer  wurde Megerle von
der philosophischen Fakultät auf Grund einer geschichtlichen
Arbeit zum D r. phil.  summa cum laude promoviert.

Bpsur - r ».rr <A
-Vmtlictie körsenkurse vom 2. ? ebruar lpt2 (oline OcvveliO

d1ss1ssn ! « i«»e »i . ° o
5"l» fteictisanleitie . . . 77 50
4»,. cklo. . . . 88 .00

8parprümienan leide . 8000
4", XViirtt. 8l .i3t8 .-OdI. . 79 25
3 ' , ' o ckto . . . 65 —
4° » Lack. OKI. von 1891 . 90 .50
4' « ILâ er. Obi . 80 .50
4 "i, Oesterv . Oolüreiite . 94 00
4",« IMk-zr. cito. . 110.00

4"!, VVürlt. tlxp .-O-mic . 10100
3 ' , ",« . unveri . . . . 87 .00
4"„ , Oreck.-Ver.lmk.20 102.t0
4" , . Verein8t>3nk . 100 00
4", krankt . ttz-p. Dank . 100 50
4»,' . . Oreckit-Ver. 97 00
4"» stbem.tiz'pdk. kckb. 23 97.00

Veutsckelivnk . 474 .50
Oisconto -üereilsclivik . . 410 .00
Oresckner llsnk . 320 .00
IVürtt. Vereinsdsrik . . . 260 .00
lunpbsns Oebr. . . . 549 .00
Daimler . 485 011
LssliriKer IKsscii. . . . 835 .00
öack Anilin u. 8ockg-53dr. 599 .00
kispag . 401 .00
ttorckck. Ickoyck. 284 ., O
llrauerei VVuIe . 4>0 00
Lement tleickeld, . . . 750 tlO
?bönix Lergv . 948 OO

Uev » sei.
Deoticb -Oe -rerleictl . . 6.08
8cbweir . 4000 t)0
ttollanck. 7570 00

NeklamsLeil.

Sommersprossen weg?
Leidelisgejährlinne » teile unciitgeltlich nnt, auf welch einfache Weise 1
ich incaic Somineriprosien gänzlich bejeiiig e.

Frau Elisabeth Ehrlich , Fraukjuri a. M . 91 . Schließiach. 47.

Vergebung von
Straßenbau -Arbeiten

für den Umbau der Staatsstraße Nr . 109,
Pforzheim — Wildbad — Schönegründ , im
sog . Schwar l̂och ans Markung Birkenfeld.

Auf Grund dcr iin Gewerbcblatt von 1912 S . N3
beknnm gegebenen Bestimmungen über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen sind »ach dem Elnzetprcisver-
sayre» zu vergeben:

Erdarbeiter ! 3lv cbm . Re 'mplanie und Mensatz
150 tliim . Slützmauer uns Bohlen 54 cruu.
Zyklopen und sonstige Pflasterungen 38 W.
Geyrvegraudste .nei5v ult m .Zementroyrcndohren
42 ullm versailedeuer Wellen , Emmnjstetne 8
Stück , Vorlage der Iahrvayn uno des veh-
wegs 73v W . Bum,andjiem,and is csm . Mk-
flemickolier 8v com.

Die Berüingungsunierlagen liegen bei der Strasien-
meisterjteUe Neuenburg zur Emsichmahine aus. Angevoie
sino unler Benützung des üajeibst gegen eine Grbühr von
10 Mark erhälluchen Verdingungsauszugs in ivelcgen die
Einzelpregc unü GeiOinlivrüerungen euizu>etzen sino, uiiier-
schi.eben, verschlossen uno nur engprechcnderUebcr>chr>st ver-
je.,en, lpälejtciis am Freitag , de» 17 . Fevruar 1»22
nachmilrags 2 ' ,Uhr denn Stratzenbauanil Ea .w porlo-
srel einzureichen. Der daraus ltaUsindenoc» Eröffnung der
Angebote können dir Bewerb ' r amvohnen. Zu>ch,agsfrtjl
14 Tage . Zeichnunasunlerlagen werben nicht abgegeben.

Calw , den 2. Februar 1-.22.

Straßen - und Wafferbauamt:
F. B . Geiger.

Z» verkaufen ein schwarzes

bAmerWiisi.
«in dunkelblaues

Miiieidleid
eide Größe 46,

ZKonsirmWile«
mäliEeiitziltt

Kau» g,t .a .eii. Oiaheres
Bahiltzvsstraße 408.

Unterzeichneter jetzt eine»
starkgrbauten eingc.,.achten

Leiter-
Wagen

mit 50 Zentner Tragkraft
dem Berkaus aus.

Karl Walch , Gasthof
zum „Kühlen Brunnen ",

Bad Teiuach.

Veteranen - u.
Militärverern.

MM « Die Kameraden
^ janimel» sich zur

Bcerd .gung
»HP Mitgliedes

Mi Gott !. R .egrn
morgen Nachmittag 2 Uhr
bcan Borsiand Lchnaiijer.

Mourag  abend
Lur „-

Verjamiuluiig.

Cmemedemuz
<2 vnnia  g

ooruiiting
, 11 Uyr

Singstunde
Bme »m

vollzähliges Erscheine», ö.

U»«» » sg
»in

Verlaufen
hat sich ein

Rottweiierhund.
Rusnanic Oiecker. Bor .'In¬

kaul wird nrenguens gcivarnt
Bitte denselben gegen gute

Belohnung abzugeven bei
Paul Nonnenmann,

zum „Waldhorn ". Hirsau.

Verkaufe eine

M '» !,
zum 2. mal lrüchlig, sowie ein

HM
jährig.

Nvbert Schanz,
Calmbach beu» Bahnhof.

AlLhengpelL Oberamt
Calw.

SliMW-VekNiis.
2Im Mittwoch , den 8 . Februar 1922 , vormittags

' , 9 Uhr, komnie» im Gemeilidewald folgende Stangen
zniu Bcrkau ' :

151 Stück über 15 m lang
682 Stück von 13 — 15 m lang

1144 Stück von 11— 13 m lang
2428 Stück von
1786 Stück von

600 Stück von
120 Stück von

9— 11 m lang
7— 9 m lang
5 — 7 m lang
3 —6 m lang

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

Habe von Montag  morgens 8 Uhr
ab einen großen Lransport

SLamrnherm.

StlümWMrkRf.
Die Gemeinde verkauft

im >chri,tlichen Auffireich
aus Ableitung

§22  Kuhrvald:
26 Forche», 12 Fichien und
Tanne » : 1,16 Fn > l., 5,80
Sin . 0 , 10,87 Fm III., 3,18
Fm IV., 6,09 Fm . V.

Eichrvä.dle:
30 Farche», 16 Fichten uno Tannen : 7 Fi ». II., 22,09 Fm . III
6,32 Fm . IV.. 4,10 Fm . V.

Die Abfuhr ist lehr günstig.
Aiigebvle , in Prozenten des Forstpreises für 1922 aus-

gcdrückl, wollen bis
Ptvmag , den 13. Februar , vormitt . 10 Uhr
beim Schuilheitzciianil c»igere>a>r werden, zu weicher Zeit
die Eröffnung der Angeaoie stalisinüet.

Auszüge erteilt För,ier Schnell  hier.
Gemeinderat.

in meiner Stallung

i!ii„IkliAeü Kaiser"iaAitensteig
zum Berkaus und lade Kauf - und Tausch¬
liebhaber sreundlichst ein

Max Lemberger , Nexingen.
Oberkollwangen.

Zunge

Tahr -u .Milch-

verkaust
Marie Lörchcr, Wtw.

Geprüfte Mustklehrerin
erteilt gründlichen

Klavier-
Unterricht

an Anfänger und Vorge¬
rückte in Calw , Hiriau und
Liebcuzcll. Naheies m der
Ge >chäjlsilelle biejes Bialles.

Unterreichenbach.
2 trächtige

Älhr-Köhe
eine iiuHeiii 2 . setzt
dem Verkauf aus.

Zakob Schöninger.

Ostelsheim
1 Paar schöne, starke

Läufer-
Schweine

verkauft
Fr . Nagel , Bäcker.

Suche ein .ge
Nape - oder

Land -Hühner
<21er) zu kaufen;

zahle guten Preis.
P . Adolfs sen.,

Lede >lr. IS1 Fernfpr . !

Lei Anzeigen
ckl, an»

äurch
§ernsprecher
aufgegeben iveräen.

kann

Keine Gewähr
sür richtig«
tvieckergab»

Übernommen wercken

Verlag <te»
Oalwer Oagblarre».

88 «
deZLirnt Nonts § , äen 6 . kedruar

Lesvaelers kii 1i§ S i» clerr kürr
>VäseIre , deinen - unä öLiiirnvoIlvvarSn , Spitzer » uriä

ätLekereien , Larä ! iren , KonLelriLon , Olas , korLellarr mrcf

6 esclnv . Knopk , kkorrlreim.
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Neubulach , den3 Februar 1922.
Statt jeder be,andere « Anzeige.

Todes -Anzerge.

Verniandlen , Freunden und Bekannten
dte schmerzliche Nachricht , dag meine liebe
Frau , unsere unser,,eßiiche Mutter , Schwester,
Grotzinuiter , Schwägerin und Tante

Marie RenWer
geb. Schwenker

beute Mittag nach IZmonattichem schwere»
m» groger Geduld ertragenem Leiden ver¬
schieden ist.
Im Name » der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte : Fr .edrich Nentschler,
Schuhinachermeister.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Naislach , obere Mühle»
den 3. Februar 1923.

Todes -Anzeige.

Tieferschüttert teilen wir Perwandten,
Freunden und Bekannten mit , dag uu >er
lieber, herzensguter Sohn und Bruder

Georg
«an , unerwartet schnell, heut« morgen 10>'«
Uhr >m Bezirdskrandenhaus in Lalw , im
Atter von 21 >„ Jahre », durch den Tod uns
« « rissen wurde.

Um stille Trilnahine bitten

3oh . Elias Luz mit Familie.

Beerdigung Sonntag Mittag 3 Uhr.

's-.>

In Liebcuzrll oder eornll . näherer Umgebung wird
rin hübsches, kiemes *

gegen Barzahlung zu kaufen gesucht . Verkäufer kann
raentl . wohnen b>e»ben, beanipriichl morden 3 —3 Zimmer
vis Soini » rraujkntha,t . Angebote nm näheren Angaben
sind unter I . P . 29 an die ISeschüslsftelle ds . BI . zu richten.

Montag , den 6. Februar , von vor¬
mittags 8 Uhr ab steht

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen"

ein sehr großer Transport

erstklassiger , starker , junger

MW-Mhe
WGW.

»er -We
irWiger SrhaWSHe,

sehr große Auswahl
schöner , schwerer,

tzgHirWzer Kslbikseu.
große Auswahl

schöner , starker

ZWere,Lmstiere
(auch paarweise ) zum Dernaus , wozu
Liebhaber zn Kauf und Tausch sreuno-
lichst einladen

Rubin , Salomon
und Max Löwengart.

Herrenhüte
Konfirmandeuhüte

Sportmützen
(auch f ' r Radsahrervereine gleiche Formen-

Reiche Auswahl
Günstige Preise

Zer MMlinenkluS MeWcrg
macht am Sonntag » den S . ds . Mts . einen

Tanz-
Ausflug

in das Gasthaus zum „Hirsch" nach Unter«
haugstett . Der Vorstand.

KöllsiMlülden-NzWe
in schöner Auswahl , gute
Qualität u. sehr preiswert

W. SchZLerle, HulmacherI§riedr. Wetzel, Calw
Reparieren von Hüten und Mützen in kürzester Zeit HereeuLleidergefchäst Vad, «ratze

Wäsche- unä Kussteuerartikel
Pforzheim

lvestliche 29 , l. Etage
— —: von '/«I — V-3 Uhr geschlossen , ^

Es steht von kommenden Montag,
den 6 . ds . Mts ., von vormittags 8 Uhr
ab ein großer Transport

r
sowie ein größerer Trans¬
port

«Mer,
MliNkl Mmer>

in unserer Stallung im Gasthof
zur „Schwane " in Altensteig
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch-
Liebhaber freundlichst einladen

Elias und Ludwig Schwarz,
Rexingen.

IUngerrr strebsamer Weber , bezw . Weltmeister

findet dauernde, gutbezahlte Stellung als

MMebmeister
in kleinerer Weberei in nächster Nähe.

Angebote mit Gehaitsanspriicheii unter N . G . 29 be¬
fördert die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Arbeiterinnen
gesucht.

TkimHkkMiiiemiWlleii, Bild TeinaH.
Ein aufgeweckter

Zunge
aus gutem Hause

findet Stelle als

Kellnerlehrling.
Hotel „ Waldhorn " ,

Calw.

Für 1. März wird
fieitziges

Mchev
für Küche und Zmiincrarbrlt

bei hohem Lohn
gebucht

Neue Handelsschule.

Gesucht
wird auf 1. März oder später
in gutes Haus tüchtiges , ehri.

Mädchen
als Köchin.
Gute Behandlung uiiö hoher

Lohn.
Näheres zu erfragen bei

Frau Kaufmann Kienle,
Nagold.

Zwecks Errichtung einer
Filiale wird von ersiklass.
sehr bekannter Firma ein

in guter Lage zu miete»

gesucht.
Desgleichen ei» guiempsohl.
redegewandter Herr , der als

eingcicrnt würde . Eventl.
kann die Ehefrau niittätig
sein. Angebote unter S.
P . 28 an die Gcjchäfts-
stelle dieses Blattes

Suche aus Ostern ordent¬
lichen

Irismlehrliirg Zungen
Einen ordentlichen Jungen

nimmt sofort oder später in
die Lehre aus
H.ÄodaW,Friseurulstr.

Daihingen a . F.

der die Brot- Md Sein-
Bäckerei erlernen will.

Wilh . Pfrommer,
Bäckerei mit elektrischem

Betrieb , Pforzheim,
Rudolssttahe 16.

I « MSSEZSMW ?!:

ET - Neu eingetroffen
^ sinä wieder größere Posten aller 5lrten

Weißwaren D
Rohnessel , Soläschmieäblusenftoffe unä Vaumwollflanelle , W

äie ich trotz äer Preissteigerungen noch sehr billig W
verkaufe unä empfehle schnell zuzugreisen . W

Ferner mache ich aus mein großes Lager fertiger

N amen-Wäsche unä  ^ erreneinsatzhemäen
aufmerksam , letztere von Mark 50 .— per Stück

an , alles in nur guten Qualitäten.

Biehverkauf.
Bon Montag morgen 8 Uhr ab, steht

i« EMM zm »SW»"
in Höfen

ein sehr, großer frischer  Transport

WMMI

«kl KM» ,
's tlW

sowie eine sehr große Auswahl

!ll.

WkM.MM-SIW.
«k WM WM

zum Verkauf , wozu Liebhaber freund¬
lichst einladen

Msls und BertW LöVc«Mt.
RexiWir.

gut erhalten , zu verkaufen
Badeanstalt ALthengstett.

GLrtriugen.
Nächsten Montag und Dienstag

habe ich einen großen Transport

in mein . Stallung
zum Verkauf

stehen, wozu Kauf - und Tauschliebhaber
freundlichst einladet

Hermann Wolf,
Fernsprecher Nr . 3.
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